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Faires Pfarrfest 
Gutes Leben. Für alle! 1

 
Der Umweltbeirat des Bistums Mainz dankt den 
Verantwortlichen im Bistum Speyer für die freundliche 
Genehmigung zur Nutzung der nachfolgenden Checkliste 
im Bistum Mainz. Diese wurde leicht überarbeitet und den 
Anforderungen im Bistum Mainz angepasst.2 

Die Checkliste ist nach einem Punktesystem aufgebaut. Dies 
dient der transparenten Gestaltung des Prozesses und der 
allgemeinen Nachvollziehbarkeit in den Gemeinden.

In der ersten Spalte gibt es Voraussetzungen: sie werden 
mit bestimmten Maximal-Punktzahlen in der zweiten Spalte 
bewertet. Die erste Spalte sind die Voraussetzungen für 
ein faires Pfarrfest nach öko-sozialen Maßstäben (die mit 
der Initiativgruppe der Kampagne „Gutes Leben. Für alle!“ 
und der Pfarrei St. Ludwig Bad Dürkheim gemeinsam als 
Minimalliste vereinbart wurden). Die letzte Spalte enthält 
die je Voraussetzung erreichte Punktzahl, die am Ende 
summiert werden kann.

Maximal können 108 Punkte erreicht werden. Bei 55 
Punkten gilt das Ziel „Faires Pfarrfest Gutes Leben. Für alle!“ 
als erreicht.

Wir ermutigen alle, die langfristig das Ziel verfolgen zum 
einen das „Faire Pfarrfest Gutes Leben. Für alle!“ dauerhaft 
einzuführen und zum anderen die Beschaffung der 
Gemeinde insgesamt ökosozial zu gestalten, die Punktzahl 
in den nächsten Jahren zu steigern. Das Ziel der fairen 
Gemeinde ist ein Lernprozess. Die Steigerung der Punktzahl 
beispielsweise im Rahmen des Pfarrfestes hilft, immer mehr 
Erfahrung zu sammeln und immer mehr Nachhaltigkeit zu 
verankern.

Eine Steigerung von 5 bis 10 Punkten pro Jahr ist demnach 
erstrebenswert.

Ein Tipp zum Schluss: Hängen Sie die ausgefüllte Checkliste 
gut sichtbar aus. Informieren Sie Ihre Gäste auf diesem Weg 
über das, was Sie schon umgesetzt haben und bitten Sie 
diese um Anregungen, wo und wie Verbesserungen erreicht 
werden können.

1 Eine Initiative des Katholikenrates im Bistum Speyer und MISEREOR
2 Die unveränderte Checkliste finden Sie in der Handreichung „Faires 
Pfarrfest „Gutes Leben. Für alle!“ Leitfaden und Checkliste“, die Sie auf der 
Homepage des Bistums Mainz www.um-welt.bedacht.de einsehen/
downloaden können.
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VORAUSSETZUNG MAXIMAL ERREICHT

Beschlussfassung durch den Pfarrgemeinderat 3

GETRÄNKE

Kaffee: alles aus fairem Handel * 3

Tee: alles aus fairem Handel * 3

Säfte: lokal * 3

Wein: lokal, regional * 3

Bier: regional* 3

Milch: regional * 3

Wasser: regional * 3
Zusatz: Bei den mit * versehenen Getränken gibt es jeweils  

1 Zusatzpunkt wenn sie aus biologischem Anbau stammen.
0-7

SPEISENANGEBOT/ ZUTATEN FÜR SPEISEN

Vegetarische/vegane Gerichte 4

Regional erzeugte Lebensmittel 3

Saisonal verfügbare Lebensmittel 4

Biologisch erzeugte Lebensmittel 3

Fleisch / Wurst aus artgerechter Haltung 4

DEKORATION
Am besten Textiltischdecken, ansonsten: Einwegpapiertischdecken 

aus Recyclingpapier, letzte Alternative abwaschbare 
Mehrwegplastiktischdecken;  

Ziel: Keine Einweg-Plastiktischdecken.

3

Girlanden/Deko aus Recyclingpapier, Naturmaterialien,  
ähnlichen Gegenständen 

3

Blumenschmuck mit einheimischen (Wild-)Blumen und/oder fair 
gehandelten Blumen und/oder Topfpflanzen.

3

ABFALLVERMEIDUNG

Mehrweggeschirr 2

Mehrwegbesteck 2

VORAUSSETZUNG MAXIMAL ERREICHT

Trinkgläser 2

Trinkhalme aus Naturmaterial /Ziel: Verzicht auf Trinkhalme 2

Servietten und andere Verbrauchpapiere aus Recyclingpapier 2
(Reste-)Mitnahme: Mehrweg-Aufbewahrungsbehälter  

oder Pappteller mit Brotpapier
2

Am besten Mehrweg-Glasflaschen, ansonsten 
Mehrwegplastikflaschen oder TetraPak-Verpackungen;  

Ziel: keine Einweg- PET-Plastikflaschen:
3

Verzicht auf Portionspackungen (bspw. Milch, Ketchup, Senf, …) 2

AUFRÄUMEN - PUTZEN - HYGIENE
Mülltrennung z.B. Papier/ Glas/ Plastik + Blech + Tetra Pak/ Bio/ Rest  

(je nach Region und ortsüblichen Verfahren)
4

Deckel von Glasflaschen und Gläsern abgeschraubt und getrennt 
entsorgt.

2

Biologisch abbaubare Spül- / Reinigungsmittel und Handseifen 3

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT zur nachhaltigen Festgestaltung
Druckerzeugnisse klimaneutral gedruckt  

(Druck auf Recyclingpapier kann mit einem Punkt  
bewertet werden)

3

Info im Pfarrbrief 2

Aushang im Schaukasten 1

Presse 2

Predigt 2

SONSTIGES
Veranstaltungsort zu Fuß, mit dem Fahrrad,  

dem ÖPNV gut erreichbar
5

Verkaufsstand mit Waren aus fairem Handel 5

Infostand zu „Nachhaltigkeit – Bewahrung der Schöpfung“ 4
GESAMTPUNKTZAHL 

– Mindestziel für ein faires Pfarrfest: 55
108
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